
 
 
 

Siemens ICN vereinfacht Datenbankzugriff durch Web-to-Host 

Preisauskunft per Mausklick 
 
 

Host-Systeme liefern Betriebssicherheit und hohe Transaktionsdurch-
sätze. Doch die zeichenorientierten Dialoganwendungen sind für viele 
Anwender zu komplex und die Anbindung der einzelnen Benutzertermi-
nals erfordert hohen Administrationsaufwand. So urteilten auch die IT-
Verantwortlichen bei Siemens ICN über das Mainframe-basierte Daten-
banksystem PIKASSO, das den Mitarbeitern des Geschäftsbereichs Car-
rier alle Produktpreise, Herstellkosten sowie Exportdaten für ihre Ange-
botskalkulation zur Verfügung stellt. Um diese Defizite zu beseitigen und 
zukünftig auch die Landesgesellschaften an die zentrale Datenbank an-
binden zu können, entschloss sich das Unternehmen zu einer Moderni-
sierung der Legacy-Anwendung. Die neue Browser-basierte Lösung 
wurde mit WebTransactions aus der Softwarefamilie openSEAS von Fuji-
tsu Siemens Computers realisiert. 
 
 
 
 

er Unternehmensbereich Informa-
tion and Communication Net-
works (ICN) der Siemens AG bie-

tet Geschäftskunden, Netzbetreibern und 
Service Providern ein breites Produkt-
spektrum an Daten- und Sprachnetzen. Das 
Portfolio reicht von IP-basierten Konver-
genzlösungen über optische Transportnetze 
und Bereitbandzugangstechnologien bis 
hin zu Integrations-, Service- und Applika-
tionslösungen. Die rund 360.000 Sach-
nummern zu den Produkten des Geschäfts-
bereichs Carrier mit circa 980.000 Preis-
sätzen verwaltet das Unternehmen in der 
zentralen Datenbank-Anwendung PIKAS-
SO. Dazu gehören weltweit empfohlene 
Basispreise, Herstellkosten, Transfer- und 

Kundenpreise sowie Außenhandelsdaten 
für den Export beziehungsweise Zoll. Um 
eine einheitliche Tariffierung und Export-
kontrolle zu gewährleisten, sind alle SAP-
Logistiksysteme der ICN Carrier Bereiche 
sowie der Produktionswerke an die Host-
basierte Datenbank angebunden. Der Da-
tenaustausch mit diesen vorgelagerten Sys-
temen – darunter Programme zur Ange-
botserstellung, Reparaturabwicklung und 
Werkkalkulation – erfolgt über eine auto-
matisierte Batchverarbeitung mittels File-
Schnittstellen. 
 
Die UDS/SQL Datenbank PIKASSO läuft 
auf dem BS2000/OSD Business Server 
H130-M2 im Rechenzentrum von Siemens 
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Business Services in München. Wollten 
die über 1.000 Anwender im Stammhaus 
sowie in den Werken und verschiedenen 
ICN Fachbereichen in Deutschland in der 
Vergangenheit Preisauskünfte abrufen, 
neue Datensätze anlegen oder Änderungen 
an den vorhandenen Preissätzen vorneh-
men, mussten sie via Standleitung und zei-
chenorientierten Terminals beziehungswei-
se per CCOM-Emulation auf die Daten-
bank zugreifen. Die Dialogsteuerung wur-
de dabei über eine openUTM-Anwendung 
und die Verarbeitungslogik für PIKASSO 
mit Hilfe eigen entwickelter Programme in 
Cobol realisiert. 
 
»Um die zeichenorientierte Dialoganwen-
dung bedienen zu können, hatten insbe-
sondere neue Mitarbeiter zeit- und kosten-
intensive Schulungen zu durchlaufen, be-
vor sie effektiv im Unternehmen eingesetzt 
werden konnten«, erinnert sich der für PI-
KASSO verantwortliche Projektleiter Ger-
hard Frenzel. Zudem erforderte die Anbin-
dung neuer Benutzerterminals an PIKAS-
SO einen erheblichen Administrationsauf-
wand, da Siemens Business Services die 
entsprechenden Leitungswege extra schal-
ten musste. »Das ist mit dem neuen Web-
basierten Zugang über das Firmenintranet 
nun nicht mehr nötig«, benennt Frenzel 
einen zentralen Vorteil der neuen Lösung. 
»Darüber hinaus können jetzt auch die 
Kollegen in den Landesgesellschaften auf 
die in PIKASSO gespeicherten Daten 
zugreifen, was mit dem Terminalzugriff 
nur unter erschwerten Bedingungen mög-
lich war«. 
 

Implementierung in fünf Monaten 

Der mit der Integrationssoftware 
WebTransactions von Fujitsu Siemens 
Computers innerhalb von nur fünf Mona-
ten entwickelte neue Browser-basierte Zu-
gang bietet den Anwendern nun die Bedie-
nerfreundlichkeit und den Komfort moder-
ner GUI-Oberflächen. In der ersten Imp-
lementierungsphase wurden die alphanu-
merischen Maskenformate des openUTM-

Dialogs 1:1 in Browser-fähige HTML-
Seiten umgesetzt und die Legacy-
Anwendung ohne Eingriffe in das beste-
hende System an das Intranet angebunden. 
»Erste ausgewählte User konnten bereits 
nach einem Monat über das neue Web-
Frontend auf PIKASSO zugreifen«, berich-
tet Frenzel. »Die zweite Integrationsstufe 
umfasste dann das so genannte Dialog-
Reengineering, bei dem wir die Benutzer-
führung verfeinert und funktional erweitert 
haben«. Sowohl die Basisumsetzung als 
auch das anschließende Fine-Tuning er-
folgte mit Hilfe der in WebTransactions 
integrierten grafischen Entwicklungsum-
gebung WebLab. Dabei schätzte das Team 
um Frenzel insbesondere die zahlreichen 
mitgelieferten Komponenten für die Ober-
flächengestaltung, mit denen sich die indi-
viduelle Programmierung der vorab auto-
matisch aus den Formatdefinitionen der 
Host-Anwendung erstellten Templates 
erheblich vereinfachen ließ. So mussten 
Auswahlboxen, Pop-up-Listen, Kalender 
oder Tabellenreiter nicht mehr aufwändig 
entwickelt, sondern nur noch per Click in 
das Template einfügt und anschließend 
menügeführt parametrisiert werden. 
 

Erhöhte Benutzerfreundlichkeit 

Das Ergebnis spricht für sich. »Die neue 
Dialog-Oberfläche wird von den Anwen-
dern sehr gut angenommen und beurteilt«, 
freut sich Frenzel. Da der eigentliche Inhalt 
der zeichenorientierten Masken in der 
Browseransicht sehr viel übersichtlicher 
strukturiert ist, gestaltet sich die tägliche 
Arbeit mit dem System effizienter als zu-
vor. Möchte ein Mitarbeiter beispielsweise 
aus einem Excel-File Preise beziehungs-
weise Preisänderungen in PIKASSO ein-
spielen, zeigt ihm das System nur noch die 
dazu erforderlichen Funktionen an. Die 
ganzen Zusatzoptionen zur Eingabe der 
entsprechenden Sachnummern oder Au-
ßenhandelsdaten, die in diesem Fall nicht 
relevant sind, werden hierbei ausgeblendet. 
Durch die intuitiv zu bedienende Oberflä-
che kann die überwiegende Mehrheit der 



ICN Mitarbeiter nun umgehend mit dem 
System arbeiten. »Lediglich für umfassen-
dere Funktionen wie Preisvergleiche oder 
Excel-Auswertungen sind noch Schulun-
gen notwenig«, so das positive Resümee 
des Projektleiters. 
 

Weltweiter Datenbankzugriff über 
das Intranet 

Neben einer benutzerfreundlichen Oberflä-
chengestaltung ermöglicht die Browser-
basierte Lösung dem Unternehmen nun 
insbesondere auch eine einfachere Anbin-
dung der über 1.000 Anwender an die 
Host-basierte Datenbank-Applikation. 
Musste hierfür früher die Netzadministra-
tion von Siemens Business Services in 
Anspruch genommen werden, können die 
ICN Mitarbeiter heute nach Vergabe der 
Zugangsberechtigung direkt über das gesi-
cherte Firmenintranet auf PIKASSO 
zugreifen. Die bei dem bisherigen Termi-
nalzugang notwendige Schaltung der Lei-
tungswege beziehungsweise Software-
Verteilung an die einzelnen User gehören 
somit der Vergangenheit an. Die Kommu-
nikation zwischen WebTransactions und 
der openUTM-Anwendung, die als Basis 
erhalten blieb, erfolgt über den in 
WebTransactions integrierten Host-
Adapter OSD – das heißt über eine 9750-
Terminalemulationsschnittstelle auf Basis 
des 810er Protokolls. Mit den Windows-
Clients kommuniziert die Middleware über 
einen Apache Webserver, der WebTran-
sactions über das Common Gateway Inter-
face anspricht. Beide Anwendungen laufen 
auf einem UNIX-Server, der im Rechen-
zentrum von Siemens Business Services 
gehostet wird. 
Rückblickend zeigt sich Gerhard Frenzel 
äußerst zufrieden mit dem inklusive Li-
zenz- und Entwicklungskosten rund 
100.000 Euro teuren Projekt. »Die Imple-
mentierung des neuen Web-basierten Zu-
gangs ist ohne Probleme und entsprechend 
dem Zeitplan verlaufen. Die komfortable 
Entwicklungsumgebung von WebTransac-
tions ermöglichte uns eine schnelle und 

kostengünstige Modernisierung des Host-
basierten Datenbanksystems und das, ohne 
Änderungen an der bestehenden ope-
nUTM-Anwendung vornehmen zu müs-
sen«. Gleichzeitig steht PIKASSO über das 
firmeneigene Intranet nun weltweit allen 
ICN Mitarbeitern offen, was mit dem alten 
Terminalzugang so nicht zu realisieren 
war. Neben den rund 1.000 Mitarbeitern in 
Deutschland nutzen mittlerweile auch 20 
ausländische User die Lösung – Tendenz 
steigend. 
 
Annette Zink 
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